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dorf; Münsingen, Kt. Bern; Turbenthal, Kt. Zürich; Viel, Männer- und Franensektion;
Huttwil; Solothurn; Horgen, Kt. Zürich, wahrscheinlich in nächster Zeit.

Der Samariterverein Rorschach, Kt. St. Gallen, hat einen Kurs für Erstellung von
Notverbandmitteln und Nottransportmilteln beschlossen. — Die drei Sektionen Oberstraß,
Unterstraß und Wipkingen werden einen gemeinsamen Wiederholungskurs inscenieren.

Von dem Lichtdruckbilde „Samariterbaracke in der kant. GeWerbeausstellung in Zürich
1894", wie solche jeder Sektion gratis zugestellt wurden, ist noch eine große Anzahl ans

Lager und kann jedes Exemplar zum Preise von 50 Cts. bei unserm Ouästor, Herrn A.
Lieber, Nordstraße 97, Zürich IV, bezogen werden. Für die Besucher der diesjährigen Aus-
stellung wird dieses Bild immer eine angenehme Erinnerung bilden und bitten wir Sie, das-
selbe in Ihrem Kreise angelegentlichst empfehlen zu wollen. Der Centralvorstand.

«î Kleine^ntWg.
Frankreich und seine Gesellschaften vom Roten Kreuz bilden fortwährend den Gegen-

stand eifrigen Studiums seitens der Schweizer. Ungefähr gleichzeitig wie Herr Oberstlieutenant
v. Tscharner in Bern hielt Frau E. Monneron-Tissot, Vicepräsidentin des Vorstandes des

waadtländischen Roten Kreuzes, einen Vortrag, betitelt Lbciàcz sur l'oeuvrs à la Croix rouZs
sn Vranos, und hat die äußerst verdienstvolle Arbeit drucken lassen. Die Studie befaßt sich

mit der Geschichte, Organisation und Leistungen der drei großen französischen Gesellschaften

vom Roten Kreuz: 1. Lcxziètv cls «sosurs aux stlesss« <1s bsrrs sb cls rusr, gegründet 1866;
2. ^ssoeiabion <ls« ckamss lrantzaisss (1879); 3. Union cls« kenimss cls Uranos (1881).
Einleitend wird ein patriotisches, die Thätigkeit des Roten Kreuzes segnendes Gedicht des ge-

feierten Dichters Uranyoi« Coxxss in Erinnerung gebracht, das wir uns abzudrucken erlauben:

às^-vous consigns koi clans la paix? Oonns^-m'en.
Nais on s'arme. ?c>csicmrs l'bommg, bêlas! loup pour l'bomme!
toujours le » v?'cà'«-> clu barbare clans Home!
Ut la kraternitê n'est <zu'un kacle roman.
8ous la lourcls eapoto ou le lè^er àolman,
blos llls iront sn guerre st ssront kauebès yommo
Des blés mûrs; et, tombant sous le soup c^ui l'assornins,
Us malbsursux blesse erira cl'instinet: „Naman!"
C'est borribls!... ^.b! clu moins, ksminss, so)-s^ bénies,
Cni, clans un nobls élan, vous êtes réunies
l^our ses entants à, c^ui tant cls mal sera tait.

Lan^lants et mutilés, clans leur clètrssss amère,
Ils verront la patrie assise à leur ebsvet,
Ut clans ebagus Uranyaise ils auront uns mère.

Die Redaktion benutzt den Anlaß, ihre Befriedigung auszusprechen über die Voraus-
sicht, daß sich in Zukunft auch die waadtländische und Genfer Sektion des Roten Kreuzes
um das Vereinsorgan interessieren und dasselbe durch Einsendung von Beiträgen unterstützen
werden. Die Doppelsprachigkeit kann kein ernstliches Hindernis bilden, alle Interessenten zum
Worte kommen zu lassen und die Entwicklung des schweizerischen Roten Kreuzes nachdrück-
lichst zu fördern, zu Nutz und Frommen des Vaterlandes.

Kürhertifrh.
„Gesundheitsbüchlein, gemeinfaßliche Anleitung zur Gesundheitspflege" ist der Titel

eines vom kaiserlichen Gesundhcitsamte bearbeiteten Werkchens, welches soeben im Verlage von
Julius Springer in Berlin erschienen ist.

In dem kleinen Buche hat das kaiserliche Gesundheitsamt, das sich bereits durch eine

Reihe von Veröffentlichungen wissenschaftlichen Charakters um die öffentliche Gesundheits-
pflege verdient gemacht hat, sich die Aufgabe gestellt, die Gesundheitswissenschaft einmal in
gemeinverständlicher Form zu behandeln und die wichtigsten Ergebnisse derselben weiteren Krei-



sen zugänglich zu machen. Das 260 Seiten starke Büchlein, das sich in die Abschnitte: Bau
des menschlichen Körpers, Thätigkeit und Zweck seiner Organe — Die Lebensbedürfnisse des
einzelnen Menschen Der Mensch in seinen Beziehungen zur Gesellschaft - Gefahren der
Gesundheit durch äußere Einflüsse" gliedert und durch eine Einleitung über den Wert der
Gesundheitspflege und einen Anhang über Krankenpflege ergänzt wird, läßt keine der wesent-
lichen Fragen der Gcfln.dheitswissenschaft unberücksichtigt und zeichnet sich durch klare, knappe
Darstellung aus, deren Verständnis durch die zahlreichen zweckentsprechenden Abbildungen we-
sentlich unterstützt wird. Eine Einteilung in Paragraphen dient der Ucbersichtlichkcit des Ganzen
und läßt das Gcsundheitsbüchlein auch für den Gebrauch in Schulen als geeignet erscheinen.
Bei der Bedeutung, welche die Popularisierung so nützlicher Kenntnisse, wie sie das Gesund-
hcitsbüchlein bringt, für die Volkswohlfahrt gewinnen kann, ist die weiteste Verbreitung des-
selben gar nicht genug zu wünschen. Die Verlagsbuchhandlung hat ihrerseits das möglichste
gethan, um die Anschaffung des tadellos ausgestatteten Werkchcns leicht zu machen und den
Preis auf nur 1 Mark für das in Karton gebundene Exemplar festgesetzt.

Für die Leser dieses Blattes hat das „Gcsundheitsbüchlein" noch ganz besondern Wert,
indem es im Hauptabschnitt „Gefahren der Gesundheit durch äußere Einflüsse" ein Kapitel
über Unglücksfällc und erste Hilfeleistung enthält. Das Samariterwcsen hat damit im großen
deutschen Reiche gewissermaßen die staatliche Sanktion erhalten. Es sollte jede Sektion des

Militärsanitätsvercius und des Samariterbundes mindestens ein Exemplar dieses Büchleins
erwerben; dasselbe bietet eine solche Fülle von Stoff zu Vorträgen und Uebungen auf dem

ganzen großen Gebiete der Volksgcsundheitspflcgc, daß damit mancher Winterabend und manche
Verlegenheitspause im Leben der obgeuanutcu Vereine nutzbringend ausgefüllt werden kann.

Bestellungen können bei jeder Buchhandlung angebracht werden.
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